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Nr. 278. Mittag⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 17. Juni. Der Poſtdampfer „Etna“ mit 131,937 
Dollars an Bord hat newyorker Nachrichten bis zum 6. d. M. in 
Queenſtown abgegeben. Die Belagerung von Vicksburg dauert fort; 
Grant bat Verſchanzungen aufgeworfen, um ſich gegen die Confoͤde⸗ 
rirten zu ſchützen, die im Felde ſtehen. Der Conſöderirten-General 
Johnſton iſt mit einer Macht, die verſchieden auf 15,000 und auf 
30,000 Mann augegeben wird, auf dem Marſche gegen Haines Bluff 
(das Außenwerk von Vicksburg an dem Einfluſſe des Yazoo in den 
Miſſiſſippi), um dieſen Punkt den Unioniſten wieder abzunehmen und 
ihnen die Verbindung mit dem Pazoo abzuſchneiden. Ein Corps der 
Unioniſten geht ihm entgegen. Der unioniſtiſche General Banks griff 
am 27. v. M. Port Hudſon an und traf überall auf einen verzwei⸗ 
felten Widerſtand. Seine Truppen nahmen eine Batterie von 6 Ka⸗ 
nonen, wurden aber auf dem linken Flügel zurückgeworfen. Am 28. 
erneuerte ſich der Kampf, über deſſen Ausgang Poſttives nicht bekannt 
iſt. Nach der „New Vork Tribune“ ſoll Banks den Befehl zum Rück⸗ 
zuge in ſeine alte Poſition gegeben haben, nachdem er 2000 bis 4000 
Mann verloren; von New⸗Orleans ſeien Verſtärkungen für ihn ab: 
geſandt. Lee's Armee iſt in Bewegung in der Richtung nach Gor⸗ 
donsville (oberhalb Frederiksburg, Knotenpunkt der Eiſenbahn). Man 
glaubt, daß er die Abſicht habe, den Rappahannock zu überſchreiten, 
und Hooker, trifft Vorbereitungen dagegen. (Weitere Ausführung einer 
früheren Depeſche.) 

Paris, 17. Juni. Ein Telegramm aus Alexandrien vom ge⸗ 
ſtrigen Tage meldet die Abreiſe des Prinzen Napoleon nach Syrien. 
Der heutige „Moniteur“ enthält Berichte des General Forey bis zum 
8. v. M. mit den Details der Belagerung von Puebla. 

Stockholm, 17. Juni. Die unter Anführung Lapinski's auf 
Gothland gelandete Mannſchaft iſt entwaffnet worden, und wird auf 
einer ſchwediſchen Corvette nach England gebracht werden. 

Wien, 17. Juni. Die heutige „Generalcorreſpondenz aus Oeſter⸗ 
reich“ dementirt das Gerücht von einem Aufſchube der Eröffnung des 
fiebenbürgifchen Landtages. 

Trieſt, 17. Juni. Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene Nach⸗ 
richten melden aus Bombay vom 23. Mai, daß der dortige Hafen in 
Folge eines auf telegraphiſchem Wege eingetroffenen Befehls des indi⸗ 
ſchen Staatsſekretärs in der kürzeſten Zeit befeſtigt, und in Vertheidi⸗ 
gungszuſtand geſetzt werden wird. 


reuſten. 


Berlin, 17. Juni. [Amtliches] Se. Maj. der König haben 
allergnädigft geruht: dem großberzoglich ſächſiſchen Geheimen Regie⸗ 
rungs Rath Schambach zu Weimar und dem herzoglich ſachſen⸗ 
coburg⸗gothaiſchen Miniſterialrath Braun zu Gotha, ſowie dem Ober⸗ 
förſter Diederichs zu Reifenſtein im Kreiſe Worbis den königlichen 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem Regierungs-Rath Weger zu 
Marienwerder den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath; und dem 
praktiſchen Arzt Dr. Hofmeier in Berlin den Charakter als Sani⸗ 


täts⸗Rath zu verleihen. f l 

Der Rechtsanwalt und Notar Sturm zu Friedeberg N. M. iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Landsberg a. W. verſetzt, und der bis⸗ 
berige Staatsanwalt Sundelin zu Friedeberg N. M. zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Frankfurt, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Friede⸗ 
berg und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines ſeitherigen 
Titels „Staatsanwalt“ fortan den Titel „Juſtizrath“ zu führen, 

Der bisherige Kreisrichter Negendgnck in Liebenwerda iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Langenſalza und zugleich zum Notar im De⸗ 
partement des Appellatlonsgerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Langenſalza ernannt worden. 

Der Advokat Boltz in Saarbrücken iſt zum Anwalt bei dem dortigen 
Landgericht ernannt worden. 5 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Major Reclam 
A la suite des 3. Bataillons (Graudenz) 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments und 

Platzmajor von Stettin, ſowie dem Rittmeiſter v. Maltzahn a la suite des 

2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2 und perſönlichen Adjutanten des Prinzen 

Albrecht von Preußen tgl, Hoh., die Erlaubniß zur Anlegung der von des 

Kaiſers von Rußland Maſeſtät ihnen verliehenen Decorationen reſp. des 

St. Annenordens 2. Klaſſe mit Schwerdtern und des St. Stanislausordens 

2. Klaſſe mit Schwerdtern zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

[Die Zuſammenkunft in Karlsbad.] Ein pariſer Blatt 
fügt der auch von uns gegebenen Nachricht von einem Beſuch, den der 
Kaiſer von Oeſterreich während des Aufenthalts unſeres Koͤnigs in 
Karlsbad zu machen beabſichtige, noch folgende Einzelheit hinzu: . 

„Herr v. Grammont, franzöſiſcher Botſchafter zu Wien, befindet ſich gleich⸗ 
falls in Karlsbad, und man vermuthet, daß er ſeinen Aufenthalt bis zur 
Zuſammenkunft des Königs von Preußen und des Kaiſers von Oeſterreich 
verlängern wird. — Die Gegenwart des Herrn v. Grammont, welche mit 
der, ihre Souverains begleitenden Miniſter, Herren v. Rechberg und v. Bis⸗ 
marck zuſammenfällt, veranlaßt zu dem Glauben, daß der Vertreter Frank⸗ 
reichs den politiſchen Beziehungen, die zwiſchen dem preußiſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Miniſter gepflogen werden, nicht fremd bleiben dürfte.“ 

[Der Aufenthalt des Herzogs von Koburg in Wien] be⸗ 
beſchäftigt die deutſche Preſſe lebhaft. Von beſonderm Intereſſe ſind 
nun die Aeußerungen, die ſich über dieſe Angelegenheit in der notorisch 
von dem Herzog ſelbſt inſpirirten „Koburger Zeitung“ finden. Dieſes 
Blatt ſchreibt: 1 N 

„Se. Hoheit der Herzog von Koburg iſt ſeit einigen Tagen hier (in Wien) 
anweſend, und bereits mehreremale vom Kaiſer ee 7 worden. Gra 
Rechberg und der Staatsminiſter v. Schmerling haben ſich Sr. Hoheit gleich 
nach deſſen Ankunft vorgeſtellt. Daß die hieſige Preſſe ſich eifrig beſchäftigt 
mit der Anweſenheit eines der hervorragendſten deutſchen Fürſten, iſt begreif⸗ 
lich; weniger wie dieſelbe mitunter fehlſchießt in dem Beſtreben, die Gründe 
dieſer Anweſenheit zu entdecken. Es ſollte doch bei der Perſönlichteit des 

Herzogs nahe liegen, daß der Herzog, der wie Keiner vertraut iſt mit den 
— — politiſchen Fragen, die gegenwärtig Europa und vor Allem unſer 
deutſches Vaterland bewegen bei der Kriſis, die über kurz oder lang bevor: 
ſteht, den wärmſten Antbeil nimmt an der Entwickelung, und ſich lebhaft 
ausſpricht über die Mittel, die unverkennbaren eee zu löſen. — 
Wie man hört, iſt Se. Hoh. erfreut über die echt deutſche Geſinnung, die 
in den höchſten Kreiſen hier ſich kundgiebt, nicht minder über den treuen 
conftitutionellen Sinn, dem der Kaiſer unverhohlen Worte giebt. Se. Hoheit 
bält ſich zu der Hoffnung berechtigt, daß beide deutſche Großmächte mit 
vereinten Kräften die deutſche Frage dem hohen Ziele entgegenführen wer⸗ 
den, welches die Nation zu erwarten den begründetſten Anſpruch hat.“ 

[Die ſämmtlichen Landräthe des Regierungsbezirks 
Potsdam] traten heute Mittag in Potsdam unter dem Vorſitze des 
Ober⸗Präſidenten, Wirkl. Geh. Raths v. Jagow, zu einer Conferenz 
zuſammen. 


[Verwarnung.] Dem Verleger der „Halliſchen Ztg.“ (Courier), 


Buchhändler G. Schwetſchke, 


an die bekannte Verwahrung und wegen eines Artikels mit der Ueber⸗ 
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er 


Bierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſchrift: „Das octroyirte Preßgeſetz“ eine Verwarnung von dem Regie: 
rungs⸗Präſidenten Rothe in Merſeburg zugegangen. 

[Beſchlagnahme.] Die geſtrige, für die auswärtigen Abonnen⸗ 
ten beſtimmte Abendausgabe des „Publiziſten“ iſt von der Polizei con⸗ 
fideirt worden. Als Grund wird von der Redaction angegeben: 
1) die Mittheilung der Beſchlüſſe der Nationaloereins⸗Verſammlung in 
Mannheim, und 2) eine auszügliche Beſprechung der in Paris er⸗ 
ſchienenen officiöfen Broſchüre „Napoleon III. et la Pologne.“ Die 
Morgennummer iſt ohne dieſe Artikel erſchienen. 

Berlin, 17. Juni. [Die Budgetgeſetze.] Es iſt nach der 
„B. B. Z.“ heute hier ſehr allgemein die Anſicht verbreitet, daß die 
allem Anſchein nach auch gegenwärtig noch nicht ganz zum Abſchluß 
gekommenen Berathungen des Miniſterconſeils geſtern und heut ſich 
auf die Feſtſtellung des Budgetgeſetzes pro 1862 und 1863 beziehen, 
und daß man in den allernächſten Tagen einer hierauf bezüglichen kö⸗ 
niglichen Verordnung entgegenzuſehen habe. Die Rede, mit welcher 
der Minifterpräfident v. Bismarck die diesjährige Saiſon des Landta⸗ 
ges am 27. Mai ſchloß, bereitet hierauf ja bekanntlich auch vollſtän⸗ 
dig vor, indem in derſelben ausdrücklich geſagt iſt, daß die Regierung 
ſich die Entſchließung über die Wege vorbehalte, auf welchen die dem 
Landtag vorgelegt geweſenen Finanzgeſetze zum Abſchluß zu bringen 
ſein würden. 

Danzig, 16. Juni. [Marine. — Beſchlagnahme.] Der 
Oberwerft⸗Direktor, Korvetten-Kapitain Köhler, iſt, wie das „Danz. 
Dampfb.“ meldet, zur Prüfung der See⸗Kadetten nach Berlin kom⸗ 
mandirt und wird hier durch den Major Galſter vertreten. Der 
Wechſel in dem Kommando des Kriegsdampfer „Adler“ und der 
Fregatte „Gefion“ hat in der Art ſtattgefunden, daß erſteren der Kor: 
vetten⸗Kapitain Klatt, letzteren der Lieutenant zur See, Werner, ange⸗ 
treten hat. — Geſtern wurden, nach demſelben Blatt, von dem köͤnigl. 
Ober⸗Steuer⸗Controleur Geyer 3 Kiſten Gewehre mit Haubayonetten, 
in Summe 90 Stück enthaltend, welche als Marmorplatten deklarirt 
waren, auf dem Dampfer „Colberg“ mit Beſchlag belegt und der Po⸗ 
lizeibehoͤrde überliefert. 

Inſterburg, 15. Juni. [Empfang. — Petition.] In 
der auf heute berufenen außerordentlichen Sitzung der Stadtoerordne 
ten brachte deren Vorſteher, Maurermeiſter Guttmann, die an ihn ge⸗ 
langte Benachrichtigung des Magiſtrats zur Sprache, daß Se. königl. 
Hoheit der Kronprinz und deſſen Gemahlin am 17. d. M. die hieſige 
Stadt mit ihrer Gegenwart beehren werde und ſtellte die Frage, ob 
die Stadtoerordneten⸗Verſammlung ſich beim Empfange Ihrer koͤnigl. 
Hoheiten betheiligen wolle. Nach kurzem Vortrage des Referenten 
wurde einſtimmig beſchloſſen, von jeder officiellen Empfangsfeierlichkeit 
ſeitens der Stadtverordneten abzuſtehen. - 

Nach Erledigung dieſes einzigen auf der Tagesordnung ſtehenden 
Gegenſtandes verlas der Vorſitzende einen als dringlich eingebrachten, 
von 5 Mitgliedern unterſchriebenen Antrag, eine Petition an Se. 
Majeſtät den König zu richten. Dem Antrage lag der Entwurf der 
Petition bei. Der Vorſitzende brachte die Frage der Dringlichkeit 
zur Abſtimmung, dieſelbe wurde mit allen (24) gegen eine Stimme 
bejaht. Der anweſende Bürgermeiſter Herr Leo legte hierauf eine 
Verfügung der königlichen Regierung zu Gumbinnen vor und ermahnte 
den Vorſitzenden, den Gegenſtand dieſes Antrages nicht zur Debatte 
zu bringen, da die Verſammlung hierzu nicht competent ſei. Der Vor⸗ 
ſizende und der Rechtsanwalt Hacker behaupteten dagegen aus den 
Beſtimmungen der Verfaſſung und der Städteordnung die Competenz 
der Verſammlung, die Wünſche und Beſchwerden der Bürgerſchaft an 
den Thron zu bringen und Erſterer veranlaßte die Verleſung des ein⸗ 
gebrachten Entwurfs. Obwohl nun der Magiſtratsdirigent nochmals 
ernſtlich vor der Debatte warnte und dem Vorſttzenden eröffnete, daß 
er nöthigenfalls als Polizeidirigent in Verfolg der Regierungs⸗Verfü⸗ 
gung vom 10. d. Mis. gegen ihn eine Geldſtrafe von 20 bis 100 
Thlrn. feſtſetzen werde, erklaͤrte der Vorſitzende, indem er dem Magi⸗ 
ſtrat jede Disciplinargewalt über die Stadtverordneten und deren Vor⸗ 
ſteher beſtritt, daß dieſe Androhung die Verſammlung nicht hindern 
könne, von ihrem geſetzlichen, jedem Preußen garantirten Petitions⸗ 
rechte Gebrauch zu machen und ertheilte, nachdem die Verſammlung 
einſtimmig beſchloſſen hatte, daß die Petition als eine die Gemeinde⸗ 
Intereſſen aufs Tieſſte berührende anzuſehen ſei, zur Begründung der⸗ 
ſelben dem Rechtsanwalt Hacker das Wort. Als darauf, nach deſſen 
ergreifender Rede der Vorſitzende die Frage ſtellte, ob die Petition an⸗ 
genommen werde und abgeſendet werden ſolle, erhob ſich zum Zeichen 
der Bejahung die ganze Verſammlung. Der Bürgermeiſter erklärte, 
daß er die Ausführung dieſes Beſchluſſes als Vorſtand des Magiſtrats 
inhibiren müſſe, es wurde ihm aber entgegnet, daß kein Beſchluß vor⸗ 
liege, der der Ausführung durch den Magiſtrat bedürfe. Auf die Er⸗ 
klaͤrung, daß er als Polizeidirigent den Entwurf mit Beſchlag belege, 
wurde ihm derſelbe ausgehändigt. — Dieſe Petition iſt noch heute nach 
Berlin abgegangen. (Pr. Litth. 3.) 
Saarbrücken, 14. Juni. [Vorladung.] Der „Oeffentliche 
Anzeiger“ zum Amtsblatte der Regierung zu Trier meldet: „Durch 
Akt des Gerichtsvollziehers Angres zu Ottweiler vom 20. Mai d. J. 
wurde Johannes Ronge, deutſchkatholiſcher Geistlicher, zu Frankfurt 
a. M. wohnhaft, auf Anſtehen des Polizeianwalts beim koͤniglichen 


Polizeigerichte zu Ottweiler in der für Ladungen von Ausländern vor⸗ 


on Form zur öffentlichen Sitzung der erwähnten Gerichts⸗ 
elle vom 15. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, vorgeladen, um über 
die gegen ihn erhobene Beſchuldigung: „am 11. Februar d. J. zu 
Ottweiler verbotene Schriften ohne polizeiliche Erlaubniß verkauft refp. 
verbreitet zu haben,“ verhandeln zu hören.“ 


Deutſchlan d. 

Frankfurt, 16. Juni. [Zum preußiſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrag.] Die heutige „Europe“ bringt den offiziellen 
Text eines von dem ſächſiſchen Miniſter Beuſt während ſeines Beſuches 
in Berlin verfaßten Vermittelungsprojektes in der Zollvereindfrage. 
Die Hauptpunkte deſſelben ſind: Preußen, durch die Sachlage zur 
Feſthaltung des Handelsvertrages genöthigt, wünſcht ebenſowohl die 
Erhaltung des Zollvereines als die Verſtändigung mit Oeſterreich. Es 
iſt bereit, auf Grund des Vertrages vom Jahre 1853 über die Vor⸗ 
. Oeſterreichs vom 10. Juli 1862 zu unterhandeln; es wird 
amentlich den Artikel 31 des Handelsvertrages ins Auge faſſen. Der 
Zollverein wird die Wahl haben: entweder die Annahme des Handels⸗ 
vertrages, nach Abſchluß einer neuen Zollconvention mit Oeſterreich, 


iſt wegen des Anſchluſſes dieſes Blattes welcher die Rückwirkung des Artikels 31 ausſchließt; oder den Vorbe⸗ 


halt des Rechtes, Oeſterreich bezüglich beſtimmter Artikel Erleichterun⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofts | 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 
Donnerstag, den 18. Juni 1863. 


gen zu gewähren. Von dem Charakter der Verſtändigung mit Oeſter⸗ 
reich wird die Zuſtimmung Frankreichs abhängen. Dieſe zu erhalten, 
werde Preußen ſtreben, glaubt aber jetzt ſchon ſagen zu ſollen, daß die 
Zuſtimmung Frankreichs nur durch die Annahme des Handelsvertrages 
zu erhalten ſein werde. 

Mainz, 15. Juni. [Beſchlagnahme.] Geſtern erſchien der 
hieſige Polizeirath Künſtler, begleitet von ſeinem Sekretär, in dem 
Hauſe eines hieſigen Bürgers und nahm daſelbſt einige vorhandene 
Exemplare des Flugblattes „Die zehn Gebote der Jeſuiten“ von 
J. Ronge, nebſt einigen Nummern der „Religiöſen Reform“ von 
Dukat in Beſchlag. Dieſer polizeiliche Akt muß ſehr große Eile gehabt 
haben, weil er ſogar an einem Sonntage vorgenommen wurde. (Fr. J.) 


Oeſter reich. 

Wien, 16. Juni. [Parlamentariſches.] Die morgige Er⸗ 
Öffnungöfigung des Abgeordnetenhauſes wird ein ziemlich vollbeſetztes 
Haus finden, nachdem der geſtrige Tag wieder eine große Zahl von 
Abgeordneten nach Wien gebracht hat. Alle Fractionen des Hauſes 
werden vertreten ſein, die czechiſche vielleicht ausgenommen, von der 
man im Bureau des Hauſes heute Vormittags noch nichts Verläßli⸗ 
ches wußte. Die ſlaviſchen Abgeordneten aus Mähren werden morgen 
zuverläſſig anweſend ſein. Dr. Prazak hat ſeine Ankunft heut bereits 
perſoͤnlich gemeldet. Ueber die vielfach colportirte Nachricht von der 
Mandatsniederlegung des Abgeordneten Dr. Ladislaus Rieger war im 
Bureau des Hauſes heut Vormittags noch nichts bekannt; der Sitz 
dieſes Abgeordneten, ſowie die Sitze ſeiner nationalen Genoſſen auf 
der rechten Seiten des Hauſes waren heute bereits belegt. Die Abge⸗ 
ordneten Herbſt, Brinz und Giskra werden morgen eintreffen; der Ab⸗ 
geordnete Stelzle (Niederöſterreich) iſt gefährlich erkrankt, und wird an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt. Die Dauer der morgigen Sitzung dürfte 
eine ſehr kurze ſein; neben der Einführung der Präſidien ſteht nach der 
Antrittsrede des Präſidenten, Dr. v. Hasner, die Wahl der jüngfen 
acht Mitglieder des Haufed für das proviforifhe Schriftführeramt, 
ferner die Angelobung der beiden Vicepräſidenten, ſowie der bis dahin 
angemeldeten, neugewählten Abgeordneten auf der Tagesordnung. 

Schweiz. 

Zürich, 12. Juni. [Die Polenſache,] welche in der Schweiz 
fo viel Theilnahme findet, hat kürzlich wieder einen Schritt weiter ge⸗ 
than: es waren in Zürich zwei Abgeordnete der polniſchen National⸗ 
Regierung eingetroffen, um mit dem Central⸗Comite Rückſprache zu 
nehmen über die zweckmäßigſten Mittel, den polniſchen Aufſtand zu 
unterſtützen. Sie drückten die Wünſche ihrer Regierung aus und deren 
Dank für die zahlreichen Beweiſe der Sympathie der Schweiz für 
Polen. Die Abgeordneten beſuchten verſchiedene Polen⸗Comite's und 
erfreuten ſich des herzlichſten Empfanges; ſie wohnten noch den 25. 
Mai in Olten der Sitzung der Vertreter verſchiedener Schweizer ⸗Polen⸗ 
Comite's bei. Ein von den Frauen Winterthurs veranftalteter Polen: 
bazar hat 1121 Fr. abgeworfen. Die Offiziere des zu Aarau in 
Dienſt geſtandenen Bataillons Nr. 15 haben zu Gunſten der kämpfen⸗ 
den Polen auf einen Tagesſold im Betrag von 140 Fr. verzichtet. 
Das Central⸗Comite für Polen in Zürich hat bis jetzt in Baar 24,644 
Fr. erhalten; man bemerkt unter den Beitragenden viele Feldſchützen⸗, 
Turner⸗, Sänger⸗ und andere Vereine, ſowie ſammelnde Comite's und 
Redaktionen. (N. 3.3.) 


Grof brit annien. 

London, 13. Juni. [Ueber den Fall Puebla's bemerkt die 
„Times “]: „Die Belagerung dieſes Platzes, welche jo eben mit einem 
großen Erfolge der franzöſiſchen Waffen geendigt hat, iſt eins der denkwür⸗ 
digſten militäriſchen Ereigniſſe auf dem amerikaniſchen Feſtlande. Obgleich 
der mexicaniſche ar vor der Größe des Kampfes in den angelſächſiſchen 
Gegenden Nordamerika's in den Schatten tritt, fo wird er doch jedenfalls 
einen dauernden Einfluß auf eines der wichtigſten Länder der Melt aus⸗ 
üben... . Alles, was den Franzoſen jetzt Ne thun übrig bleibt, iſt, gegen 
die Hauptſtadt vorzurücken, obgleich die Mexicaner vielleicht noch andere 
Schlachten um den Beſitz derſelben ſchlagen werden, wie ſie das im Jahre 
1847 den Amerikanern gegenüber thaten. Auch hat der . des Gene⸗ 
rals Scott in der That in mancher Beziehung ſehr große Aehnlichkeit mit 
dem gegenwartigen. Der Widerſtand war damals, wie auch jetzt, größer, 
als erwartet wurde, und die Zeit, welche man zum Vorrücken von der Küſte 
nach der Hauptſtadt brauchte, ſchien ungebührlich lang zu ſein. General 
Scott landete am 9. März zu Vera⸗Cruz und erſt Mitte Auguſt erſchien er 
vor der Stadt Mexico. Um den Platz in ſeine Gewalt zu bekommen, brauchte 
er noch einen Monat. Ob die Mexicaner in dem gegenwärtigen Kriege 
eben jo hartnäckig fein werden, vermögen wir nicht voraus zu jagen; nach 
ihrem bisherigen Verhalten jedoch zu urtheilen, ſcheint es dee 

(K. Z. f 


unwahrſcheinlich.“ 
Schweden. 

Stockholm, 10. Juni. [Bakunin.] Die hieſ. Zeitungen berichten 
über den feſtlichen Empfang, der Bakunin bei Gelegenheit eines Ausflugs, 
den er an dieſen Tagen mit dem jungen Herzen gemacht hat, an verſchiedenen 
Orten bereitet worden iſt. Auch der Civileommiſſar der polniſchen Na⸗ 
tionalregierung bei der „Ward⸗Jackſon“⸗Expedition, Demontowiez, mit 
deſſen Mitteln dem Vernehmen nach die Ausrüſtung der Expedition 
beſtritten worden iſt, und ſein Sekretär Felix befindet ſich zur Zeit noch 
in Schweden. Wohin die anderen Mitglieder der Expedition, die auf 
einem von dem Oberſt Lapinski gemietheten Dampfſchiffe von Malmö 
abgereiſt ſind, ſich gewandt haben, darüber iſt bis jetzt nichts bekannt 
geworden. So viel ſteht indeſſen feſt, daß ſie weder direct nach Eng⸗ 
land, noch nach Kiel oder Lübeck oder nordwärts ihre Richtung genom⸗ 
men haben. Man meint deshalb, daß der Zweck der Expedition noch 
keineswegs als aufgegeben anzuſehen ſei. Ruſſiſcherſeits ſcheint man 
jedenfalls ſehr umfaſſende Sicherheitsmaßregeln für noͤthig anzuſehen; 
denn wie „Nya Dagligt Allehanda“ aus Gothland ſchreibt, kreuzt 
zwiſchen dieſer Inſel und der rigaer Bucht ein ruſſiſches Geſchwader 
von 16 Kriegsdampfern. 

Ruß lan d. 

St. Petersburg, 9. Juni. [Sympathien für Polen. 
— Revolutions⸗Comite.] Unſere Zeitungen verſichern, daß der 
Aufſtand in Polen vollkommen im Abnehmen begriffen ſei. Deſſenunge⸗ 
achtet ſehen wir hier täglich Truppenmaſſen mit der Eiſenbahn dorthin 
befördern, dazu wird die Discuſſton der polniſchen Frage den Journalen 


unterſagt, ja der Chef unſerer ſogenannten inländiſchen Cenſur, Geheim 


Rath Zeh, iſt ſeines Amtes enthoben, weil er einen auf Polen bezüg⸗ 
lichen Artikel der „Zeit“ durchgelaſſen hat. Derſelbe weiſt nach, daß 
eher die Polen berufen wären, die Ruſſen zu beherrſchen, als umge⸗ 
kehrt, aus dem Grunde, weil jene civilifirter ſeien, als dieſe, und es 
doch unbillig ſei, daß Uncivilifiete über Civiliſtrte herrſchen. Daß es 
noch anderen Zeitungen, trotz der ſtrengen Cenſurmaßregeln, gelingt, 
ihre Sympathien für die Sache der Polen auszudrücken, dür⸗ 


x 


fen wir nicht unerwähnt laſſen. Darauf bezieht ſich der den liberalen 
Blättern von den „Unterhaltungen am häuslichen Herd“ gemachte Vor⸗ 
wurf: daß ſie im Publikum die Anſicht verbreiten, als ob der gebildete 
Ruſſe, im Gegentheil zu einem gebildeten Polen, die nationalen Sym⸗ 
pathien vollkommen abſtreife und Kosmopolit werde, was ſich auch 
ſchon während des Krimkriegs gezeigt, wo die Siege der Feinde ganz 
andere Wirkungen, als die des Schmerzes hervorbrachten. Daß der 


flavophile „Tag“ am heftigſten gegen Polen kämpft, müſſen wir hier 


noch einregiſtriren. Unter Anderem ſucht er die moskauer Studenten 
zu einer Adreſſe an den Kaiſer zu beſtimmen, damit man nicht glaube, 
daß die demokratiſchen Beſtrebungen ſie dem Kaiſer und dem Vater⸗ 
land entfremdet hätten. — In Bezug auf das hier beſtehende revo— 
lutionäre Central⸗Comite, erzählt man, iſt die gefängliche Ein⸗ 
ziehung eines Studenten der hieſigen Univerſität, Ijdepski, in ſofern 
ſehr unangenehm geweſen, als bei ihm Papiere gefunden wurden, die 
für die Mitglieder des Comite's ſehr compromittirend ſein ſollen. (A. A. Z.) 
Unruhen in Polen. 

i Aus Warſchau wird dem „Czas“ gemeldet: Am 12. wurden 
in der Citadelle die Inſurgentenführer Kowalski, Dombrowski und 
Sokolewski erſchoſſen. Es werden nun fernere Executionsvollſtreckungen 
erwartet, da das Kriegsgericht ſeit Montag permanent iſt. Dem Abich 
wurde vor ſeiner Hinrichtung die Anrufung der kaiſerlichen Gnade 
empfohlen, die er aber in den entſchiedenſten Ausdrücken abgelehnt 
haben ſoll. 0 

D Kaliſch, 17. Juni. [Eine ruſſiſche Truppen⸗Abthei⸗ 
lung ſcheint verloren gegangen zu ſein.] Das vorgeſtern 
von hier ausmarſchirte ruſſiſche Militär in Begleitung von vier großen 
Geſchützen, welches ſeinen Weg nach der wieluner Gegend nahm, 
iſt bis jetzt an dem Beſtimmungsorte noch nicht eingetroffen, zumal 
dem Vernehmen nach die Inſurgenten ihnen den Weg abgeſchnitten 
haben ſollen, und die vier Geſchütze, welche des ſandigen Bodens we⸗ 
gen ſchwer zu transportiren waren, in die Hände der letzteren 
gefallen ſind. — Seit geſtern iſt das Piquet Koſaken und In⸗ 
fanterie, welches längere Zeit auf dem Marktplatze bivouakirte, nicht 
mehr vorhanden, ebenſo find die Patrouillen bedeutend ſchwächer ger 
worden und ſieht man dieſelben nur noch vereinzelt die Stadt durch— 
ziehen. — Den Spaziergängern unſerer Stadt iſt dieſe Veränderung, 
welche wir dem neuen Commandeur, General Maßloff, zu verdan⸗ 


ken haben, inſofern angenehm, als der reizende Park, welcher die 


Stadt umgiebt, früher nur ſtellenweiſe vom Publikum benutzt werden 
konnte, jetzt wieder in ſeiner ganzen Ausdehnung von demſelben be⸗ 
ſucht werden kann. f 

Die ruſſiſchen Offiziere verſtehen ſich nicht minder auf das Geldmachen, 
als die gemeinen Ruſſen, nur mit dem Unterſchiede, daß es bei erſteren auf 
eine etwas weniger handgreifliche Weiſe geſchieht, als bei den letzteren. Ein 
Offizier, der längere Zeit in Kaliſch in Garniſon ſtand, wettete mit einem 
Kameraden, daß er ſich Dukaten zu verſchaffen wiſſe, für die er nur einen 
Silbergroſchen pr. Stück bezahle. Der Offizier öffnete das Fenſter und 
rief einen Juden, der durch längere Zeit ſchon ſeinen Lohndiener und zu⸗ 
gleich Factor ſpielte. „Mordke! — rief er — bringe mir 100 Dukaten für 
100 Silbergroſchen!“ Es verging kaum eine halbe Stunde, da kam der 
Jude wieder zurück und zählte hundert Dukaten auf den Tiſch mit folgen⸗ 
den Worten: „Sie können von Glück ſprechen, daß Sie die Dukaten 
heute noch zu Silbergroſchen bekommen haben; der Rentier wollte 
durchaus 1% Silbergroſchen für das Stück haben.“ Der Offizier ſtrich 
die hundert Dukaten gemüthlich ein und ſagte: „Hier, Mordke, haſt Du 
hundert Silbergroſchen für die hundert Dukaten.“ Der Jude ſtrich ſie 
ein und entfernte ſich. Dem Collegen ſchien das Alles ein Räthſel, das ſich 
ihm am anderen Tage bald aufklärte. Von einem Ducaten wöchentlich 
1 Sgr. Zinſen zahlen, heißt bei den Ruſſen ſchlechtweg: einen Ducaten für 
einen Silbergrojhen verſchaffen. der That hat aber jener Offizier auch 
nicht mehr als jene 100 Silbergroſchen für die Ducaten gezahlt, denn am 
andern Tage mußte er auf höhern Befehl ins Feld rücken, um vielleicht nie 
wieder Kaliſch und den Juden Mordke oder den Rentier zu ſehen; die beſte 
Weiſe, eine Schuld zu annulliren. (Oſtd. 3) 

& Landsberg O. S., 17. Juni. [Kampfbei Lutatow.) 
Zwiſchen Lutatow und Klinowo hatten ſich am 15. d. M. 140 
Inſurgenten geſammelt, um ſich einem größeren Corps anzuſchließen. 
Ihre Anweſenheit war der ruſſiſchen Behörde verrathen worden und 
rückten aus Kaliſch, Sieradz und Wielun Truppen zu deren Ver⸗ 
folgung aus. Die wieluner Abtheilung, aus 4 Rotten Infanterie 
und ca. 100 Koſaken und Grenzſoldateu beſtehend, traf um 11 Uhr 
Vormittags bei Lutatow auf die Vorpoſten der Inſurgenten und 
wurde von denſelben mit Schüſſen empfangen. Die 140 Polen, von 
denen ein großer Theil nur mit Senſen bewaffnet war, kämpften mit 
großem Muthe gegen die Uebermacht und drängten die Ruſſen einige⸗ 
mal zurück, als ſie jedoch ſahen, daß ſie unterliegen müßten, retteten 
ſich die Reiter durch die Flucht und die Uebrigen legten die Waffen 
nieder, worauf das Feuer der Ruſſen einen Augenblick eingeſtellt 
wurde. Bald jedoch kam der Befehl, keinen Pardon zu geben und 
nun nahmen die Polen die Waffen wieder auf und ſchlugen ſich durch. 
Sie verloren in dieſem Kampfe 30 Todte und 35 Verwundete, welche 
in Lutatow untergebracht ſind. Die Ruſſen ſollen nur 8 Todte haben. 
Bald nach Beendigung des Gefechts kamen noch die ſieradzer 
und kaliſcher Abtheilungen mit 6 Kanonen nach, fo daß circa 2000 
Mann Ruſſen beiſammen waren. Man ſagt, daß Okſinski von 
dieſem Treffen Nachricht erhalten hat und ſich mit ſeinem Corps auf 
Lutatow zieht, ſo daß möglicherweiſe dort ein härterer Kampf ſtatt⸗ 
finden wird. 

Lemberg, 16. Juni. Jenſeits der zolkiewer Kreisgrenze bei 
Moszezanika wurden am 12. ca. 80 bis 100, dann bei Polsk gegen 
30 Inſurgenten als Vorhut der angeblich am Tannew bei Budziarze 
herabgezogenen Abtheilung Lelewel's geſehen. 

Griechenland. 

* [ Berichtigung. — Einverleibung der joniſchen In⸗ 
ſeln.] Das „Memor. diplomat.“ ſtellt in Abrede, daß ein Vermäh⸗ 
lungsprojekt zwiſchen dem zukünftigen König von Griechenland und der 
dritten Tochter der Königin Victoria beſtehe. Nach dem am 5. d. M. 
in London unterzeichneten Protokoll müßten die Kinder des neuen Kb: 
nigspaares in der griechiſchen Religion erzogen werden, uud dies wür⸗ 
den die Königin und das Parlament von England nie geſtatten, 
letzteres wenigſtens unter ſolcher Bedingung jede Dotation für die 
Prinzeſſin verweigern. — Nach demſelben Blatt würde wegen Ein- 
verleibung der joniſchen Inſeln in das Königreich Griechenland keine 
Conferenz der Unterzeichner der wiener Congreßacte ſtattfinden; viel⸗ 
mehr würden nur die Vertreter der Mächte, welche den Vertrag vom 
5. November 1815 unterzeichnet haben (England, Oeſterreich, Preußen, 
Rußland) zuſammentreten, um das Abtretungsprotokoll aufzuſetzen, und 
dann die Gutheißung derjenigen Mächte, welche jenem Vertrag beige: 
pflichtet, auf gewöhnlichem diplomatiſchen Wege nachgeſucht werden. 

s Amerika. 

[Die Nachricht von der Einnahme Puebla's] iſt dem 
„Diario“ von Havana zufolge durch das franzöſiſche Dampfſchiff 
„Daria“ von Veracruz nach Havana gebracht. Die Einnahme ſoll 
am 17. Mai ſtattgefunden haben; General Ortega und die Beſatzung 
haben ſich bedingungslos ergeben. General Forey ſoll den mexicani⸗ 
ſchen Höchſtcommandirenden, 23 Generale, 900 Offiziere und 7000 
Gemeine zu Gefangenen gemacht haben. Eine Diviſton der franzöfi: 
ſchen Armee iſt nach Mexico aufgebrochen. Das Dampfboot „Daria“ 


E 5 hatte Depeſchen des Generals Forey an den Kaiſer Napoleon an Bord. 


| 1510 
(Die außerordentlich kurze Zeit, in welcher die Nachricht von Puebla 
bis nach Europa gekommen iſt, könnte Zweifel an ihrer Richtigkeit er⸗ 
wecken; indeß iſt die Schnelligkeit der Beförderung nicht geradezu un; 
möglich. Die Entfernung von Puebla nach Veracruz iſt in 2 Tagen 
zurückzulegen; von dort nach Havana braucht ein Dampfer 3 und von 
Havana nach Newyork, wo die Nachricht am 1. Juni eintraf, 5 Tage, 
im Ganzen alſo 10 Tage.) 
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Breslau, 17. 1 0 Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: am ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofe Nr. 1 36 Thaler in Kaſſenanweiſungen zu 25, 5 und 
1 Thaler; Albrechtsſtraße Nr. 43 ein brauner Düffel⸗Ueberzieher mit Sammt⸗ 
Kragen; von einem Neubau auf der Siebenhubener-Straße ein Maurer⸗ 
Schurzleder, eine blaukarrirte wollene Unterjacke und ein Strohhut; Albrechts⸗ 
Straße Nr. 21 ein Maurer⸗Schurzfell, ein Maurerpinſel und eine Kelle; 
neue Tauenzienſtraße Nr. 83 ein Paar lederne Frauenſchuhe und vier Stück 
bunte Halstücher. 8 

Mit Beſchlag belegt wurde: ein goldner Schlangen⸗Ohrring. 

Verloren wurde: ein goldner Schlangen⸗Ohrring mit rothem Stein. 

Eingefangen wurden am 16ten d., Morgens, im ſogen. Wäldchen in der 
Odervorſtadt, 11 Stück Enten, dieſelben befinden ſich bei dem Drechsler 
Katzmann, am Wäldchen Nr. 6, in n 

Gefunden wurden: ein auf den Namen Emma Stoſch ausgefertigtes 
Geſindedienſtbuch; ein Hohlſchlüſſel; ein braunkarrirter Sonnenſchirm mit 
Stahlgeſtelle und Holzgriff; ein Geldtäſchchen mit einer kleinen Summe 
Geld; neun Stück Schlüſſel; eine Abonnementskarte der Kallenbachſchen 
Schwimmanſtalt auf den Namen Paul Pietſch lautend; ein brauner Tuch⸗ 
Ueberzieber und ein roſa geblumtes ſeidnes Taſchentuch; ein auf den Namen 
Ottilie Rüdiger lautendes Arbeitsbuch über gefertigte Stickereien ꝛc. 

Eingeliefert wurde: ein auf den Namen Johanna Jaginowsky ausgefer⸗ 
tigtes Geſindedienſtbuch, welches von der Eigenthümerin vor circa 14 Tagen 
in Nr. 11 der Altbüſſerſtraße bei einer Schneiderin zurückgelaſſen wurde, und 
bis jetzt von dort nicht wieder abgeholt worden iſt. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Droyinsky aus Moskau. Kaiſerl. 
königl. öſterreichiſcher Major im Iten Ulanen⸗Regiment, Graf Waldeck, 
aus Tolu a. d. Donau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 18. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: von einem 
Neubau in der Vorwerksſtraße ein Maurer⸗Schurzfell, ein Maurerhammer 
und eine Maurerkelle; Schweidnitzerſtraße Nr. 21 ein Paar graue Bukskin⸗ 
Hoſen, eine ſchwarze Tuchweſte mit Sammtkragen und ſchwarzen Hornknö⸗ 
pfen, ein Paar weiße neue und ein Paar weiße Parchent⸗Unterhoſen, drei 
Stück neue Leinwand⸗Hemden, ein Paar fahllederne Stiefeln, zwei Vor: 
hemdchen mit Kragen, eine ſchwarze Cravatte, eine Uhrkette von Haargeflecht 
und 25 Thaler in Kaſſenanweiſungen à 5 Thaler beſtehend; Werderſtraße 
Nr. 1 ein Richtloth von Rothguß mit Stahlſpitze. 

Verloren wurde: ein goldnes Armband. 5 

[Feuersgefahr. — Selbſtmord. — . Am I7ten d., 
Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr, drohte Kloſterſtraße Nr. 60 der Ausbruch 
eines Feuers. In der daſelbſt belegenen Garaneine⸗Fabrik war die auf der 
Darre befindliche Röthe in Brand gerathen und hatte, als dies wahrge⸗ 
nommen wurde, das Feuer bereits mehrere Holztheile des Gebäudes ergrif⸗ 
ſen. Es gelang indeß der ſofort herbeigerufenen Feuerwehr, das Feuer zu 
r ſo daß nach einſtündiger Thätigkeit jede weitere Gefahr be⸗ 
eitigt war. 

Am 16ten d., Nachmittags, machte der 55 Jahr alte Schloſſergeſelle M., 
Vater von fünf Kindern, muthmaßlich in Folge drückender Nahrungsſorgen, 
Kinn ie durch Erhängen in feiner Behauſung auf der Matthiasſtraße 
ein Ende. 

Am 17. d. Morgens gegen 6 Uhr verunglückte in der am Ausgange der 
Siebenhubener⸗Straße an der Verbindungsbahn belegenen Wagenbauanſtalt 
der Gebrüder Hoffmann ein daſelbſt beſchäftigter Feilenſchleifer in Folge des 
Zerſpringens eines von der Maſchine getriebenen Schleifſteins, von welchem 
ihm mehrere Stücke mit folder Heftigkeit an den Kopf geſchleudert wurden. 
daß der Tod augenblicklich erfolgte. Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe 
mit 3 Kindern, letztere im Alter von 17, 15 und 12 Jahren. 

Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß 
mit Dienerſchaft, aus Pleß; Se. Durchl. Prinz Byron von Curland 
mit Dienerſchaft, aus Poln.⸗ Wartenberg; Ihre Durchl. Prinzeß Byron 
von Curland mit Familie, Gefolge und Dienerſchaft, desgl.; Oberſt und 
Commandeur des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, v. Hanenfeldt, aus 
Oberſchleſten; Major und Commandeur des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 6, 
Graf zu Dohna, aus Freiburg; ehemal. Fürſtbiſchof Graf v. Sedlnitzki, 
mit Dienerſchaft, aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Das 19te Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 5717 das Geſetz wegen Verwaltung der Bergbau⸗Hilfskaſ 
ſen. Vom 5. Juni 1863; unter Nr. 5718 das Geſetz, betreffend die Gebüh⸗ 
renpflichtigkeit in Vormundſchaftsſachen im Bezirk des Appellationsgerichts⸗ 
hofes zu Köln. Vom 5. Juni 1863; unter Nr. 5719 das Geſetz wegen Auf⸗ 
hebung des preußiſchen Landrechts vom Jahre 1721 und der Inſtruction 
für die weſtpreußiſche Regierung vom 21. September 1773 in den zu der 
Provinz Poſen gehörenden Landestheilen. Vom 5. Juni 1863; unter 
Nr. 5720 den allerhöchſten Erlaß vom 27. Mai 1863, betreffend die Beſüim⸗ 
mung, daß die Vorſchriften des Geſetzes über Eiſenbahn⸗Unternehmungen 
vom 3. November 1838 auf die herzuſtellende Bahn von dem Bahnhofe 
Erfurt nach dem Steinſalzbergwerke bei Ilversgehoſen Anwendung finden, 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. 7 Luft⸗ = Wind⸗ 2 er 
in Pariſer Linien, die Tempera- „ 57 Tempe⸗ richtung und Welter. 
tur der Luft nach Reaumur. ometek.] ratur, tärke. 
Breslau, 17. Juni 10 U. Ab.] 330,92 13,3 S. 1. Trübe. 
18. Juni 6 U. Morg.] 330,76 [11,8] W. 0. Trübe. 


Breslau, 18. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. — 3. U.⸗P. 1 F. — 3˙ 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. Auch heute war die Börſe ohne alle 
Bewegung. Die Rente begann zu 68, 70, fiel auf 68, 45 und ſchloß träge 
zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 927 eingetroffen. — 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 50. Ital. 5proz. Rente 72, 90, Ital. 
neueſte Anleihe 73, 95. Zyrz. Spanier 51%. Ipız. Spanier —. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 466, 25. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1210, —. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 580, —. 


London, 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 51. Conſols 
92%. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 37%, proz. Ruſſen 94. Neue 


Ruſſen 92%, Sardinier 84%. 
i = Dampfer „Hanſa“ und „Great Eaſtern“ find aus Newyork ange: 
ommen. 

Trieſt, 17. Juni. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt 
aus Alexandrien eingetroffen. 

Wien, 17, Juni, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. — Feſt. — Spro,. 
Metall. 76, 20. Teaproz, Metall. 68, 75. 1854er Looſe 96, —. Bank; 
Altien 795, —. Nordbahn 164 80. Nat.⸗Anleihe 81. 40. Ereditaltier 
193, —. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 202, — London 110, 95. Hamburg 
83, 30 Paeis 44, —. Gold „ —. Silber . Böhmiſche Melt: 
bahn 161, —. Lombardiſche Giſenbahn 254, — Neue Looſe 135 70. 
1560er Looſe 98, 50 
Frankfurt a. M., 17. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 ih inuten. Günſtige 
Stimmung für öſterr. Effelten, Umſatz bedeutend. Böhmiſche Weſtbahn 72%. 
Finnl. Anleihe 90%, — Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 140%. 
Wiener Wechſel 105%. Darmſlädter Bankaktien 238%. Darmit, Zettel ban 
254, Sproz. Metallig. 66% proz. Metall, 61. 1854er Looſe 85%. 
Oe err. National⸗Anleihe 71%, eſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. 
DOeſterr. Bank⸗Antheile 840. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 2034, Neueſte öfterr 
Anleihe 90%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 129%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A. 12644 

Hamburg, 17. Juni, Nachm. 2 Uhr Minuten. Die Börſe war ſehr 
ruhig. Geld napp. Finnl. Anleihe 88%. Schluß⸗Courſe: National: 
Anleihe 72. Oeferr. Credit⸗Altien 85. Vereinsbank 104. Norddeutſche 
Bank 105 Mheiniſche 100%, Nordbahn 63%, Disconto 4% Br. 
Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 17. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco gutes Geſchäft 
= letzten hohen Preiſen, loco Lieferung zu den letzten höchſten Preiſen mehr: 
ach geſucht, ab auswärts wieder feſter, ab Dänemark unverändert, 122 bis 
123pfd. ordinärer Aarhus nach Holland 96 Thlr. bezahlt; ab Preußen we⸗ 
ſentlich feſter, 129pfd. Anclam pr. Juli 118—120 Thlr. bezahlt. Roggen 
loco unverändert, ab Oſtſee ruhiger, disponibler Sept.⸗Oit. pr. Danzig zu 
78 Thlr. angeboten. Oel ſtille, ſoco 32, pr. Okt. 30%, 

1 1 17. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
reiſe feſt. 


London, 17. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen zu 
Montagspreiſen umgeſetzt; Frühjahrsgetreide feſt. 2 

Amſterdam, 17. Juni. Getreidemarkt (Schlufberiht. Weizen 
ſtille, unverändert. Roggen pro Herbſt 2 Fl. höher, ſonſt unverändert. 
Raps September 76%, November 77. Rüböl Herbſt 44%. 


PPP ccc 


Berliner Börse vom 17. Juni 1863. 
Fonds- und Geld-Oonrse: - Eisenbahn-Stamm-Aotien, 


Freiw. Staats-Anl. 4 ½ 101% @ Dividende pro 1861 1862 2f. 
Staats- Anl. von 1859|5 [105% bz Aachen Düsseld 3% 34 3402 das. 
dito“ 1850, 6214 8 ba Aachen-Mastrich 0 0 4 |34 bz. 
dito 186441, |101 95 bz Amsterd.-Rottd. | 6% 6 4 101 bz. 
dito 1855119, 101% bz Berg.-Märkische 90 6% 4 [107 be 
dito 1856147 10195 ba. Berlin-Anhalt...) 8%] 56% |148% be. 
an Ks 11 % bz. Berlin-Hamburg 6 | 6%|4 121. B. 
a Bas a In bi Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 4 181% etw. bz u. d. 
ito 4 ‚98% bi. Berlin-Stettin...| 7 7,514 138 Kigkt. bz. 
Staats-Schuldscheine.|314 80 bz Böhm. Westb...| — | — 12% bz. 
Präm.-Anl. v. 1855 .. 3 125%, ba Breslau-Freib...| 6%| 8 (4 [134% be. 
Berliner Stadt-Obl.. 4 ½ 103 ½ B. Cöln-Minden 12½ 12% 3%, 178 bz. 
/ Kur- u. Neumärk.|3%|91 bz a 0 4 464 
8 F Cosel-Oderberg . In % B. 
3 | Pommersche. ....|3 10266 dito St-Prior.] — | — 44198 bz. 
E Posensche 4 103% 6 dito dito —— 6 99 B. 
8 0 . EZ EZ * 9774 6 Ludwigsh.-Bexb.| 8 9 4 140 6 
2, dito neue. 3 97 bz Magd.-Halberst. 22½ 254 — — 
2 (Schlesische ER 257 Magdb-Leipzig. 17 17 — — 
6 / Kur- u. Neumärk.(4 9 ½ Mgdb.-Wittenbg.| 1½/ 1% %% 67% bz 
8 Pommersche. . . = 99%, ba. Mainz-Ludwigsh| 7_| 7 126 bz 
E)P osensch® .... ++» 97% 8 Mecklenburger. 2%| 24/4 |70%, ba. 
= (Preussische. ....- 4 907 bz Neisse-Brieger...| 3%] 4% 941, ba. 
& )Westph. u. Rhein.! (98%, bz Niedrschl.-Märk.| A | A |4 7 ½ ba. 
5 Sächsische. 1 99 0 Niedrschl. Zweb.| 1½ 2% f 67 8. 
Schlesische . . . Nord., Fr.-Wilh.| 3 | — 4 64 ba u. G. 
Louisd'or 110 bz *) Oest.Bankn. 90%, bz. Oberschles. A. 110 f1(3½ 159 b. 
Goldkronen 9. 6 ½% B. | Poln.Bankn. 92½ bz. dito B. 155 1043131, 1431, ba. 
7 i . ” 30 
Ausländische Fonds, Oests. Er. 84 b. 677 Bi 50 131 B. 
Oesterr. Metalliques.|5 |665% B. Oest. südl. St-B.| 84 | — s [163% ba 
dito Nat.-Anl. . % 18% bz, Oppeln-Tarn. ... 244 65% bz. 
dito Lott.-A. v.60. |89%u.% ba. u. B. Rheinische .....| 5 | 6 4 lol B. 
dito Sder Pr.-Anl. 4 Eu B. dito Stamm-Pr.| 5 6 |4 108 B. 
dito  Eisenb.-L....— |52 etw. bz. Rhein-Nahebahn| 0 | — 4 131%, ba. 
Russ. Engl. Anl. 1862.06, |92%% ba. Rhr.Crf.K.Gldb. .| 344] 44 13% 9945 0. 
ee e. | EAN 6 
Poln. Pfäbr, „.....+. Al — - Bag een 67% 2% 1127 bs. 
0 ib Em. 900 Nd. — 
Poln. 1. a 5 . A - 
1% 4 390 Fils 61 8. Bank- und Industrie-Paplere. 
dito à 200 Fl. — 24 etw. ba Preuss. Bank-A. | 45, 6 4½/125, 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 56 ½ B. Berl. Kassen- Ver. 510 87 117% B 
Baden. 35 El. Loose. — |31, B Due Bank 91 80 1 rg 0 
— önigsberger 5 
Eisonbahn-Prioritäts-Aotlen. Posener „ 6 6% 6% G 
Berg.-Märkische..... 44,|101%, B. Magdeburger „ 45% 4% 92% 6. 
dito 11.04 . Braunschweiger 4 |4 4 74 8. 
dito IV. 4½ 100 8. Weimar „4 6 ja 90% @ 
dito III. v. St. 38. ½ 3 6. Gothaer „ 3 5414 Mi B 
Cöln-Minden .......: 44,101 g. Geraer „)5%| 7414 197% etw. bz 
dito II. Io 103. G. Thüringer „ 2 3 4 16814 etw. b.. 
dito 9554 Hamb. Nordd. B.. 5 6 |4 105, B. 
dito III. 4 9% B „ Verxeins-B. 575 6744 103½ @ 
dito 14½% 100% B Hannoversche, A| 5 4 100 B 
dito IV. a4 93 G. Bremer „ 51 5 4 100 8. 
ee RAT: 4 91 ½ ba. Luxemburger „10 |10 4 105 B 
dito LAyl— - Darmst. Zettelb.| 85 | 4 102 bz 
Niederschl.-Märk. . . 4 08 B. — 
dito '« conv.!4 98 B Darmst.Credb.A.| 5 | 6% 4 195%, bz 
dito url 97 B Leipz. Oredb. A 3 3% Is B 
dito IV. 4, —-— — Meininger „6 |7 4 96% etw bz. u d 
Niederschl. Zweigb. — — Coburger „3 18 ja 194% B. 
Litt. Oo... 45 |100% Dessauer „0 % 4 |6 bz. u. 8. 
Oberschles. A, 4... 4 198% B Oesterreich. „| 7%| 8%]5 18714 bz 
dito * 2. 3½%88 B. enfer „2 | — 1 4584 a 59% br 
dito C. u. D. 4 97 G. MoldauerLda.-B.| 1% 2% 4 3636 ½ bz u. 
. 3½ 844% bz Disc.-Com.-Ant. | 6 | 7444 100% P bz u. G 
dito F. q .44½% 100 % @ Berl. Hand.-Ges.] 5 9 4 107½ 0. 
Oest.-Franz .. . 3 12741, bz. Schl. Bank.-Ver.| 6 6 j4 101 ½ u. 
Oest. südl. St.-B.. 3 264½½ A 265 bz 
Rhein. v. St. gar. . 4½ 101 ½ B. inerra 0 [ 15 133% ba u 0. 
Rhein-Nahe-B. gar... 465 100% B. Fbr. v. Eisenbbdf.] 5½ — s 103% ba. 


) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 110 be. 

Berlin, 17, Juni. Die Geſchäftsträgheit der jüngſten Tage machte ſich 
auch heute, wenn auch weniger entſchieden als ſonſt, geltend, ja es hatte den 
Anſchein, als wolle eine gewiſſe . ſich neben der Eingeſchränkt⸗ 
heit des Verkehrs etabliren. Die Feſtigkeit, ſoweit ſie in den Notirungen 
ihren Ausdruck findet, litt indeß darunter nicht, aber die Börſe war bereits 
wieder dabei, auf Erſcheinungen zu merken und ſie in den Kreis ihrer Be⸗ 
trachtungen zu ziehen, die ihr unter anderen Verhältniſſen keinen Stoff, und 
ſei es auch nur zur Converſation, gegeben hätten. Zu dieſen Abſchwei⸗ 
fungen zählen wir die Erklärungen, die man der plötzlichen Abreiſe des 
preußiſchen Botſchafters in Paris, Herrn v. d. Goltz, gab, ohne daß die 
Börſe der Zeitungsnachricht, welche die Abreiſe aus Gefundheitsrückſichten 
geſchehen laßt, Werth beilegte. Im Allgemeinen beſchäfligte ſich beute die 
Spekulation nicht ſehr lebhaft mit den öſterreichiſchen Papieren, obſchon die 
Vormittagscourſe von Wien ein wenig günſtiger lauteten: London 110. 
90. 60r Looſe 99. 80-65; Credit 193. 50; National⸗Anleihe 81. 25; 
Credit⸗Looſe 135. 70; Franzoſen 202. 25; Weſtbahn 161. 50. Von Bank⸗ 
Actien verkehrten Genſer noch rege, auch von Die conto Commandit⸗An⸗ 
theilen ging Manches um, und Deſſauer, ſo wie Moldauer fanden mebrfach 
Frage. Eiſenbahnen behaupteten ſich gut, doch zeigte ſich nur für Bergiſch⸗ 
Märkiſche und Köln⸗Mindener 9 e, während andere, wie Rheiniſche, 
wieder vernachläßigt bleiben. In den preußiſchen Fonds machte ſich mehr 
Umſatz als ſonſt, nur Staatsſchuldſcheine waren übrig. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berlin, 17, Juni. Weizen 100 6074 Thlr. nach Qualität, ordi⸗ 
närer bleichſpitziger 63% Thlr. ab Bahn bez., weißer poln. 72 Thlr., feiner 
dito 72% Thlr. frei Mühle. — Roggen loco 80 —Slpfd. 50% Thlr. frei 
Mühle, 80 —Slpfd. 50% Thlr. bez., ſchwimm. mehrere Ladungen 50½— % 
Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 50—49% —50—49% Thlr. bez., 50 Thir. 
Br., 49% Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 50 —49 % —50—49% Thlr. bez. und Gld., 
Aug ⸗Septbr. 50 7 — 50 Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 50% — 50 — % — 50 Thlr. 
bez. und Gld, % Thlr. Br., Oktbr. Nov. 50% —49% Thlr. bez. — Gerte, 
große und kleine, 33-39 Thlr. pr. 1750 Pfd. Hafer loco 24 46 
Thlr., Lieferung pr. Juni und Juni⸗Juli 25% Thlr. bez., Juli⸗Aug. 25% 
Thlr. bez., Seyibr.⸗Oktbr. 26 Thlr. bez. — Erbſen, Kochwaare 47 54 
Ihe. — Rüböl loco 15% Thlr. bez., Juni 151½ — 7 Thlr. bez. und 
Gld., 74 Thlr. Br., Juni⸗Juli 15½ — % Thlr. bez. und Br., 15 Thlr. Gid., 
Juli⸗Aug. 141% — 1 Thlr. bez. und Br., / Thlr. Gld., Aug.⸗Septbr. 14% 
Thlr. bez. und Gld., & Thlr. Br., Sept, Oktbr. 14% — % Thlr. bez. und 
Br., % Thlr. Gld., Ottbr.⸗Novbr. 14 —% Thlr. bez. — Leinöl loco 
16% Thlr. — Spiritus ioco ohne Naß 16% Thlr. bez., Juni und Juni⸗ 
Juli 16 — ½ Thlr. bez. % Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 15% — 
% Thlr. bez., % Thlr. Br., % Thlr. Ol, Aug.⸗Septbr. 16%—K Thlr. 
bez. und Br., % Thlr. Gld., Septbr. Oktbr. 16% — 7 Thlr. bez., Br. und 
922 te be. 16% —% Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 

-V Thlr. bez. 

Weizen gut behauptet. Roggen loco und ſchwimmend etwas mehr an⸗ 
getragen und guter Handel. Termine eröffneten in matter Haltung unter 
geſteigen Schlußpreiſen, doch beſſerten ſich die Werthe im Laufe der Börſe, 
da Abgeber zurückhielten, wieder etwas und ſchließen jedoch gegen geſtern 


etwas niedriger. Hafer unverändert. 5 


n Breslau, 18. Juni. Wind: Weſt. Wetter: regnicht. Thermo⸗ 
meter Früh 14 Wärme. Wir haben vom heutigen Marſte kaum Verän⸗ 
e 85 berichten, Angebote waren, Roggen ausgenommen, wenig be⸗ 
angreich. 

Weizen behielt feſte Stimmung; pr. 85pfd. weißer 66-80 Sgr., gelber 
65-79 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen war —.— 
dert matt; pr. Züpfd. 53—57 Sgr., feinfter vereinzelt über Notiz bezahlt. 
— Gerſte beachtet; pr. 70pfd. weiße 41 — 42 Sgr., gelbe 36 — 40 Sgr. 
— Hafer gefragter; pr. 50pfd. 26—29 Sgr. — Erbſen, wenig, gen 

0 


t 

41—52 Sgr. — Widen und Delfaaten ohne Angebot. — nen 
beachtet. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Lupinen bei ſchwachem An⸗ 
gebot gefragt. — W vernachläſſigt; 48—51 Sgr. pr. Ctnr. 


gr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 

Weißer Weizen 66-7680 Wicken — 32—38 — 42 
Gelber Weizen 66--74—79 Sgr. pr. Sac a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 5355 —57 Schlag⸗Leinſaat .. 180— 190200 
F 35—38 42 Winter⸗Raps — Kirch 
Daerr? 26—29—31 Winter⸗Rübſen „ 

en N dl 41—45 52 Sommer⸗Rübſen.— — — — 

Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. netto 18—22 Sgr. 

Vor der Bör 


fe, 
Rohes Rübdl pr. Ctr. loco 16% Thlr., Juni 16% Thlr., pr. b 
14% Thlr. — Spiritus pr. 100 . a 80 95 Tuales — 155 i 
pr. Juni 16 Thlr., Auguſt⸗September 16% Thlr. 


5 Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


